
PROJEKT „ZEIT SCHENKEN“ -  INFO-ABEND  
In den Kliniken an der Paar (Friedberg und Aichach) können wir wie-
der einen ehrenamtlichen Besuchsdienst einrichten. Dafür suchen wir 
Menschen, die den Patientinnen und Patienten Zeit schenken möch-
ten. Interessierte laden wir herzlich zum Infoabend am Dienstag, 
08. April 2025 um 19:00 Uhr in die Kapelle im Krankenhaus Fried-
berg ein. Evtl. Fragen beantworten Ihnen vorab 

armin.rabl@bistum-augsburg.de oder 

doris.herger@bistum-augsburg.de 

KIRCHENFÜHRUNGEN IN ST. AFRA  

Zur Führung und Besichtigung der renovierten Wallfahrtskirche St. 
Afra im Felde lädt der Alleinstehendentreff unserer evang. Gemeinde 
Guter Hirte am Mittwoch, 09. April um 10:30 Uhr ein. Unser Stadt-
pfarrer, P. Steffen Brühl SAC, wird dieses Juwel vorstellen. Anmeldung 
bitte bei Monika Göppel, Tel. Nr. 0821 601990. 
Auch Karl Ritter führt wieder durch „sein“ St. Afra. Im Monat April 
lädt er an zwei Terminen ein: Sonntag, 06. April um 14:00 Uhr und 
Samstag, 26. April um 16:00 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen. 

BUCHS FÜR PALMBUSCHEN UND -STANGEN  

Am 13. April ist Palmsonntag. Für die Gestaltung des Osterbrunnens 
sowie der Palmstangen und -buschen werden noch dringend Buchs-
zweige benötigt. Am Eingang über die Rampe stehen in der Stadt-
pfarrkirche Boxen bereit, in die Sie die Zweige bis 10. April legen kön-
nen. Herzlichen Dank dafür! 

TRAUERCAFÉ  

Am Fr., 11. April um 15:00 Uhr, findet das Trauercafé im Divano statt. 

„ES IST VOLLBRACHT.“  

Das akademische Forum des Bistums Augsburg lädt am 11. April um 
15:30 Uhr zur Einstimmung in die Karwoche im Rahmen eines Stu-
diennachmittags ins Haus St. Ulrich ein (Anmeldung: akademisches-

forum@bistum-augsburg.de oder Tel. 0821 3166-8811). 

NOTHILFE FÜR MYANMAR UND THAILAND  

Wie Sie bestimmt aus den Medien wissen, hat in der Nacht zum Frei-
tag, 28. März, ein Erdbeben mehrere Länder in Südostasien heimge-
sucht. Caritas international hat ein Spendenkonto für die Soforthilfe 
eingerichtet: SozialBank, IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02 

Stichwort: Erdbeben Südostasien CY01973 

KOLLEKTEN  

06.04.: Misereor (einschl. Fastenopfer der Kinder) 
13.04.: Kollekte für das Hl. Land 

Foto: Franz Muhr  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 06.04.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Miteinander beten, singen und Geschichten von Gott hören. Alle Kin-
der im Alter von 3 bis 7 Jahren - gerne in Begleitung von Eltern und 
Geschwistern - sind hierzu im Rahmen der Kinderkirche am Sonntag, 
06. April um 10:00 Uhr ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Sonntag, 13.04.25 --------------------------------Marienplatz, 10:00 Uhr 

Palmsonntag 
Prozession und Gottesdienst 

Zur Erinnerung an den Einzug Jesu in Jerusalem versammeln wir uns 
um 10:00 Uhr zur Statio am Marienplatz. Nach der Segnung der Palm-
zweige erfolgt die Prozession in die Stadtpfarrkirche. Dort feiern wir 
gemeinsam Eucharistie. Die musikalische Gestaltung erfolgt durch 
den Kirchenchor und das Orchester mit der Missa Parochialis von 
Wolfram Menschick - und Chorälen, begleitet von einem Bläserquar-
tett - unter der Gesamtleitung von Monika Trinkl-Peters. Bei Regen-
wetter findet der gesamte Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche statt. 
Die Messe in St. Afra sowie die Beichtgelegenheit und der Abend-
gottesdienst in St. Jakob entfallen. 
Fastenessen 

Nach dem Gottesdienst wird zum Fastenessen ins Pfarrzentrum ein-
geladen. Zu Beginn berichtet P. Reinhold Maise, Missionssekretär der 
Pallottiner, von seinen Reisen in unsere Partnergemeinde Kaphatika 
in Malawi. Danach gibt es ein einfaches Mittagessen (Völser Spi-
natspätzle / Kartoffelgulasch). - Kein regulärer Betrieb im Divano - 
Der Erlös des Fastenessens kommt unserer Partnergemeinde Kaphati-
ka zugute. 
Osterkerze gestalten 

Während des Vortrags von P. Maise dürfen die Kinder unter Anlei-
tung die große Osterkerze für die Stadtpfarrkirche gestalten. Wer 
möchte, kann auch eine kleine Osterkerze für sich selber verzieren. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 

WAS DIE BIBEL HOFFNUNG NENNT - 

GEMEINSAME BIBELABENDE IN DER FASTENZEIT  

In der Fastenzeit 2025 haben wir an sechs 
Abenden dazu eingeladen, gemeinsam die Hei-
lige Schrift zu erkunden. Im Heiligen Jahr be-
schäftigt uns besonders die Frage, was die Bi-
bel ‚Hoffnung‘ nennt. 
 

Der letzte Bibelabend findet am Donnerstag, 
10. April um 19:00 Uhr im Pfarrzentrum 

(Afrazimmer) statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Eingela-
den sind alle Interessierten. 
 

Auf Hoffnung hin sind wir gerettet (Röm 8,24) 
Röm 8,18-30   P. Steffen Brühl SAC 

mailto:armin.rabl@bistum-augsburg.de
mailto:doris.herger@bistum-augsburg.de


SONNTAG, 06.04.25  

5. FASTENSONNTAG  Passionssonntag 

Ev: Joh 8,1-11 

L 1: Jes 43,16-21  L 2: Phil 3,8-14 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 

    der Pfarrei 
10:00 Uhr  Pfarrzentrum  Kinderkirche 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

14:00 Uhr St. Afra  Kirchenführung mit Karl Ritter 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Rupert Hötzel 
    Zum Gedenken: 
    Lina und Wilhelm Kraus und 

    Maria Hämmerle 

 

Setz du dich hier auf den  
guten Platz 

Bestimmt erinnern sie sich - während der Pandemie markierten 
Zettel die Plätze in unserer Kirche, an die man sich setzen durfte. 
„Setz du dich hier auf den guten Platz“ diese Bibelstelle markierte 
nun zufällig den Platz, an den ich mich vorzugsweise setze. Der gute 
Platz, das hat mich seitdem immer wieder in unterschiedlichster 
Weise beschäftigt. 
 

Was macht einen Platz denn eigentlich zum guten Platz? Wir suchen 
ihn nach unseren ganz eigenen Vorlieben und Gewohnheiten aus. 
Sitze ich gerne auf dem Boden oder im Sessel? Ganz vorne in der ers-
ten Reihe oder lieber ganz hinten? Lieber im Schatten oder in der 
Sonne, das ist bei allen ganz unterschiedlich. 
 

Ich denke, wir suchen immer wieder nach dem guten Platz. Im direk-
ten wie im indirekten Sinn. Wenn wir ihn gefunden haben fühlen wir 
uns wohl. Deshalb stehen wir auch nicht gerne wieder auf und über-
lassen ihn einem anderen. Einem anderen den eigenen Platz anzu-
bieten fällt uns manchmal schwer und gerade deshalb ist dies ein 
Zeichen von Mitgefühl, Respekt und Wertschätzung für unsere Mit-
menschen. Wenn ich jemanden bitte sich zu mir zu setzen, zeige ich 
ihm, dass ich jetzt in diesem Moment Zeit mit ihm verbringen möch-
te, ihn näher kennenlernen will oder einfach nur hören will, wie es 
ihm geht. 
 

Jedoch, wenn wir uns einen neuen Platz suchen müssen, macht uns 
das zu schaffen. Aber muss man nicht den alten Platz verlassen um 
einen neuen zu finden? Ist eine Veränderung nicht auch etwas Gu-
tes? Was ist wichtiger – der Stuhl, der Platz an dem er steht oder wer 
mit am Tisch sitzt? 

 

In den letzten Monaten, durfte ich für mich herausfinden, dass der 
eigentliche Platz nicht das Entscheidende ist, aber sehr wohl, wer bei 
mir sitzt. Ich brauche das Gefühl zu wissen, jemand sitzt neben mir, 
dem ich nicht gleichgültig bin. 
 

Ich sitze gerne mit Menschen zusammen, die ich kenne. Das Schöne 
ist aber, wenn ich mich setze, sind zwei Plätze neben mir frei. Einer 
für das Gewohnte, Angenehme, das Alteingesessene und einer für 
das Neue, Unbekannte. Einer für die Menschen, die mir wichtig sind. 
Und ein Platz für den, dem wir Menschen wichtig sind und der dafür 
sorgt, dass da immer ein Platz für mich ist. 
 

Also ich werde mich zukünftig mehr bemühen darauf zu vertrauen, 
dass Gott mich leitet. Und nächste Woche setze ich mich einfach mal 
an einen anderen Platz und schaue was passiert! 

 

Simone von Linden 

 

DIENSTAG, 08.04.25  

Dienstag der 5. Fastenwoche 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Für die Einheit der Kirche 

MITTWOCH, 09.04.25  

Mittwoch der 5. Fastenwoche 

10:30 Uhr  St. Afra    Kirchenführung für den 

    Alleinstehendentreff „Guter Hirte“ 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    JM Gabi Elbl und Eltern 

DONNERSTAG, 10.04.25  

Donnerstag der 5. Fastenwoche 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

19:00 Uhr  Pfarrzentrum   Glaubensreihe in der Fastenzeit 

    Auf Hoffnung hin sind wir gerettet 
    (Röm 8,24) 

FREITAG, 11.04.25  

Hl. Stanislaus, Bischof, Märtyrer 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

15:00 Uhr  Divano    Trauercafé 

SAMSTAG, 12.04.25  

Samstag der 5. Fastenwoche 

11:00 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 13.04.25  

PALMSONNTAG 

Ev: Lk 22,14 - 23,56 

L 1: Jes 50,4-7  L 2: Phil 2,6-11 

Den Hosannajubel des Palmsonntags hat Jesus hingenommen. Bald wird er 
diese ganze Menge gegen sich haben; selbst die Jünger werden ihn allein 
lassen. Auch die Kirche hat im Laufe der Zeit beides erlebt, begeisterte Zu-
stimmung und entschiedene Ablehnung. Wie Jesus darf sie sich nicht von 
einer oberflächlichen Zustimmung abhängig machen; sie wird ihre Hoff-
nung nur auf Gott setzen können. 
10:00 Uhr Marienplatz  Statio 

    Segnung der Palmzweige, danach  
    Prozession zur Stadtpfarrkirche 

  St. Jakob  Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen
    der Pfarrei 
    Missa Parochialis von W. Menschick 

    und Choräle mit 
    Kirchenchor und Bläserquartett 

    anschl. Fastenessen im Pfarrzentrum 

Ein Bild für das Leben 

Am 6. April ist Judika-Markt in Friedberg  - einer unserer vier tradi-
tionellen Jahrmärkte. 
 

Der Name „Judika“ stammt vom lateinischen Eröffnungsvers des 
Gottesdienstes am Passionssonntag: „Judica me, Deus“ - Schaffe 
mir Recht, o Gott! 
Der Passionssonntag ist der fünfte Sonntag der Fastenzeit, der 
Sonntag, ab dem in unseren Kirchen die Kreuze verhüllt werden. 
Was wir sonst anschauen, wird verborgen. Was sichtbar war, tritt 
zurück. Und doch ist genau jetzt der Moment, an dem wir tiefer 
sehen sollen. 
 

Die Passionszeit spitzt sich zu: Das Leiden Christi rückt in den 
Mittelpunkt. Und gleichzeitig wird mitten in dieser ernsten Zeit ge-
feiert - mit Marktständen, Begegnungen, Freude. 
Das ist kein Widerspruch, sondern ein Bild für das Leben: Auch in 
schweren Zeiten dürfen wir feiern, Hoffnung bewahren, uns ge-
genseitig stärken. 
 

Seit 1383 hat Friedberg das Recht auf Jahrmärkte. Unsere Vorfah-
ren wussten: Wo Menschen zusammenkommen, da lebt eine 
Stadt. Und Traditionen sind nicht einfach Erinnerungen - sie tragen 
Geschichte in sich, stiften Identität und schaffen Verbindung. 
 

Und vielleicht spüren wir gerade jetzt: Wo wir einander mit Wohl-
wollen begegnen, da wird etwas von Gottes Gegenwart erfahrbar. 
 

So wünsche ich Ihnen eine gute Woche - mit Blick für das Verbor-
gene und Herz für das Miteinander. 

Ihr P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 


